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PRESSEINFORMATION 

Landkreis Esslingen stark bei Solarstrom vom Dach, weitere Aus-
bauschritte notwendig 

Esslingen am Neckar, 21.08.2026. Der Landkreis Esslingen gehört beim Aus-
bau der Photovoltaik auf Gebäuden weiterhin zu den führenden Kreisen Ba-
den-Württembergs. Im ersten Halbjahr 2026 wurden auf Gebäuden im Land-
kreis rund 22,7 Megawatt neue Photovoltaik-Leistung installiert. Damit be-
legt der Landkreis landesweit einen Platz in der Spitzengruppe. Gleichzeitig 
zeigt sich auch im Landkreis Esslingen die landesweit nachlassende Aus-
baudynamik. Die Klimaschutzagentur des Landkreises Esslingen sieht daher 
weiteren Handlungsbedarf, um die Energiewende vor Ort erfolgreich fortzu-
führen. 

Die aktuellen Zahlen stammen aus der veröffentlichten PV-Liga des Photovol-
taik-Netzwerks Baden-Württemberg. Landesweit wurden im ersten Halbjahr 
2026 Photovoltaikanlagen mit einer Leistung von rund 828 Megawatt neu in-
stalliert. Gegenüber den Vorjahren hat sich der Ausbau damit spürbar verlang-
samt. Gleichzeitig sind mittlerweile Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtleis-
tung von mehr als 15,5 Gigawatt in Baden-Württemberg installiert. 

Landkreis Esslingen zählt zu den stärksten Kreisen bei Dachanlagen 

Besonders erfreulich ist die Entwicklung bei den Gebäudeanlagen. Mit rund 
22,7 Megawatt neu installierter Leistung gehört der Landkreis Esslingen ge-
meinsam mit dem Landkreis Heilbronn landesweit zu den stärksten Regionen 
in diesem Segment. Nur vier Landkreise verzeichneten im ersten Halbjahr hö-
here Zubauzahlen bei Photovoltaikanlagen auf Gebäuden. Gleichwohl: Es gab 
keinen Zubau in der Freifläche. 

Die Zahlen zeigen, dass viele Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer, Un-
ternehmen sowie Kommunen weiterhin in Solarenergie investieren. Gleichzei-
tig wird deutlich, dass die Energiewende künftig zusätzliche Anstrengungen er-
fordert. 

„Der Landkreis Esslingen ist beim Ausbau der Solarenergie im Vergleich gut 
unterwegs. Dennoch müssen wir das Tempo in den kommenden Jahren weiter 
steigern. Mit der zunehmenden Elektrifizierung von Wärmeversorgung, Indust-
rie und Mobilität wird der Bedarf an klimafreundlichem Strom deutlich wach-
sen. Deshalb brauchen wir sowohl mehr Photovoltaik auf Dächern als auch ge-
eignete Freiflächenprojekte im Landkreis“, sagt Florian Hoffmann, Geschäfts-
führer der Klimaschutzagentur des Landkreises Esslingen. 

Bürgersolarpark Dettingen zeigt Potenzial für die Zukunft 

Ein Beispiel für die nächste Ausbaustufe der Solarenergie im Landkreis ist der 
derzeit in Umsetzung befindliche Bürgersolarpark Dettingen unter Teck. Ge-
plant ist eine moderne Freiflächen-Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher. 
Die Anlage soll über eine installierte Leistung von 6,3 Megawattpeak sowie 
eine Speicherkapazität von 12,5 Megawattstunden verfügen. Nach Fertigstel-
lung kann der erzeugte Solarstrom rechnerisch rund zwei Drittel der Dettinger 
Haushalte ganzjährig versorgen. 
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Das Projekt verdeutlicht, welche Rolle kommunale Kooperationen, Bürgerener-
giegenossenschaften und regionale Energieversorger künftig beim Ausbau er-
neuerbarer Energien spielen können. 

Deutschland erreicht wichtiges Ausbauziel vorzeitig 

Auch bundesweit bleibt die Solarenergie ein zentraler Baustein der Energie-
wende. Im August 2026 wurde das im Erneuerbare-Energien-Gesetz festge-
legte Zwischenziel von 128 Gigawatt installierter Photovoltaik-Leistung vorzei-
tig erreicht. Im ersten Halbjahr 2026 kamen bundesweit rund 7,4 Gigawatt 
neue Leistung hinzu. Erstmals entfiel dabei mehr neu installierte Leistung auf 
Freiflächenanlagen als auf Dachanlagen. Insgesamt sind inzwischen mehr als 
sechs Millionen Solaranlagen in Deutschland in Betrieb. 

Gleichzeitig warnen Branchenverbände vor einer möglichen Abschwächung 
des Ausbaus ab 2027. Diskussionen über Änderungen bei Förderregelungen 
und der Einspeisevergütung für kleinere Dachanlagen sorgen derzeit für Unsi-
cherheit bei Investoren und privaten Anlagenbetreibern. 

Klimaschutzagentur unterstützt Bürgerinnen, Bürger und Kommunen 

Die Klimaschutzagentur des Landkreises Esslingen begleitet den Ausbau der 
Solarenergie durch unabhängige Beratungsangebote, Informationsveranstal-
tungen und Kooperationen mit Städten und Gemeinden. Ziel ist es, die vorhan-
denen Potenziale auf Dächern, Parkplätzen und geeigneten Freiflächen konse-
quent zu erschließen und Akteurinnen und Akteure bei der Umsetzung von 
Projekten zu unterstützen. 

Informationen zu aktuellen Beratungsangeboten und Veranstaltungen finden 
Interessierte unter www.ksa-es.de oder telefonisch unter 0711 / 207030-70. 
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Florian Hoffmann 
Geschäftsführer 
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Wer wir sind: Die Klimaschutzagentur informiert und berät Bürgerinnen und 
Bürger, die Verwaltungen sowie Unternehmen und Institutionen im Landkreis 
Esslingen rund um den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung. Im Rahmen 
von Beratungsangeboten, Veranstaltungen und Kooperationen bringen wir Men-
schen zusammen, um gemeinsam eine klimagerechte Gesellschaft zu gestalten. 
Das Ziel der Klimaschutzagentur ist es, einen effektiven Beitrag zur Senkung 
klimaschädlicher Treibhausgasemissionen sowie zur Anpassung an den Klima-
wandel im Landkreis Esslingen zu leisten. Unsere Vision ist ein klimaneutraler 
Landkreis im Einklang mit den Zielen des Landes. 

http://www.ksa-es.de/
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